Hans im Glück
Szene 7
Nach den Brüdern Grimm

Hans hob den den Schleifstein auf auf und ging mit vergnügtem Herzen weiter; seine Augen leuchteten vor Freude. „Ich muss in einer Glückshaut geboren sein", rief er aus, "alles, was ich wünsche, trifft ein wie bei einem Sonntagskind." Gegen Abend begann er müde zu werden und er bekam Durst; auch wurde der Stein immer und immer schwerer. Er ertappte sich bei dem Gedanken, wie gut es wäre, wenn er ihn nicht mehr zu tragen brauchte. Da kam er endlich zu einem Brunnen. Hans legte den Schleifstein auf dem Brunnenrand ab, damit er trinken konnte. Dabei stieß er aus Versehen den Stein an, so dass er in den Brunnen hinunterplumpste. Da sprang Hans vor Freude auf, kniete nieder und dankte Gott mit Tränen in den Augen, dass er ihn von dem Stein befreit habe. „So glücklich wie ich", rief er aus, "gibt es keinen Menschen unter der Sonne!" Mit leichtem Herzen und frei von aller Last ging er weiter, bis er daheim bei seiner Mutter war. 
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